
Prof. Dr. Bernd Aschendorf    FB 3          FH Dortmund

Elektrische Gebäudesystemtechnik EIB

Kapitel 10 EIB-RF



Prof. Dr. Bernd Aschendorf    FB 3          FH Dortmund

Elektrische Gebäudesystemtechnik EIB

Kapitel 10.1 EIB-RF-Hersteller
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• Hager-Tehalit
• Siemens
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Kapitel 10.2 EIB-RF-Topologie
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Das EIB-RF-Konzept ist für den Einsatz in kleinen und großen Elektroinstallationen 
vorgesehen.

Die kleinste funktionsfähige Einheit ist die Linie.

An die Busleitung sind bei RF  bis zu 64 Kommunikationsendgeräte angeschlossen.

Die Linie ist logisch eine Bustopologie, die logische Separierung erfolgt durch Domains.

Die Linie ist eigenleitungslos an das Medium Luft(Funk) gebunden, die logische Separierung 
erfolgt durch unterschiedliche Frequenzen (Kanäle)

Die benutzten Frequenzen liegen im LDC-Band (868,0 MHz bis 868,6 MHz) und VLDC-Band 
(868,7 MHz bis 869,2 MHz).

Die Geräte einer Linie werden aus einer eigenen Stromversorgung aus dem 230 V-Stromnetz 
oder einer Batterie versorgt.

Über Repeater kann ein aufgrund der Leitungslänge oder Störungen gedämpftes Signal 
verstärkt werden.

Über Koppler kann die Anzahl der Objekte über Hauptlinien erweitert werden.

Erfolgt die Kopplung zu einem anderen Medium, heißt der Koppler Medienkoppler.
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Systembedingt können bis zu 15 Linien zu einem Bereich zusammengefaßt werden, 
freigegeben sind heute nur 12 Linien, drei Linien sind reserviert für zukünftige Anwendungen.

Sollen noch größere Anlage realisiert werden, lassen sich nochmals bsi zu 15 Bereiche über 
Bereichskoppler zusammenfassen.

Auch an der Haupt- bzw. Bereichslinie können TP-Teilnehmer angeschlossen werden.

Die Konfiguration des Systems erfolgt über den Bus.

An einen Datenschnittstelle werden dazu ein PC bzw. Inbetriebnahmegerät (Controller) 
angeschlossen und dann in die einzelnen Gerät die Anwendung geladen oder die Parameter 
eingestellt.
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Kapitel 10.3 Systemkomponenten
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Kapitel 10.4 EIB-RF-Geräte
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